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// »Twincat IoT« unterstützt nun auch »Mindsphere«

Mit seiner »Twincat-IoT«-Produktfamilie stellt Beckhoff bereits seit 2015
vielfältige Möglichkeiten für die Cloud-Kommunikation zur Verfügung.
Die Automatisierungssoftware kann als HTTP(S)-Client mit HTTP(S)-Servern
kommunizieren, z.B. um über eine REST-API-Daten auszutauschen. Über
diese HTTPS-Kommunikation kann für den Austausch von Telemetriedaten
nun auch eine Verbindung mit der IoT-Serviceplattform »Mindsphere« von
Siemens aufgebaut werden. Diese Verbindung ist mit TLS abgesichert und
verwendet zusätzlich »Mindsphere«-spezifische Authentifizierungs-
mechanismen.
www.beckhoff.at

// Kontron aktualisiert sein TSN-Starterkit

Das FPGA-Software-Upgrade für die
PCIe-Karte im TSN-Starterkit oder in
bestehenden Soft-PLCs, Box-PCs,
Gateways und Industrial-Servern 
ermöglicht nun IEEE 802.1Qbu- und
802.1CB-Funktionalität. Der neue
IEEE-802.1Qbu-Standard ermöglicht
es, Pakete vorzuziehen, die harte
Echtzeit benötigen. Die 802.1CB-
Funktionalität sorgt für redundan-

ten Frame-Transfer in sicherheitskritischen Anwendungen.
www.kontron.de

// Softing erweitert »EdgeConnector«-Einsatzfeld 

Die Version v1.20 des Softwaremoduls von Softing (ÖV: Buxbaum Auto-
mation) verbindet nun zusätzlich zu »Simatic S7-1200«- und »S7-1500«-
auch die älteren »Simatic S7-300/400«-Steuerungen mit industriellen IoT-
Anwendungen. Es kann lokal über eine eingebaute Web-Schnittstelle
oder remote über eine REST-Schnittstelle konfiguriert werden. Es lässt sich
nahtlos in »Azure IoT Edge« und »AWS IoT Greengrass« integrieren und
wird über Online-Verzeichnisse wie »Docker Hub« zur Verfügung gestellt. 
www.myautomation.at

// TTTech und Crosser kooperieren

Seit Kurzem ist die »Edge Analytics«-Software von Crosser auf der 
»Nerve Blue«, der Edge-Computing-Plattform von TTTech, verfügbar. 
Das Bundle soll den industriellen IoT-Betrieb durch die Kombination von
Software-Management mit Streaming-Analysen und Benutzerfreundlich-
keit derart vereinfachen, sodass für die Verwendung der Edge-Plattform
kein Fachwissen erforderlich ist. 
www.tttech-industrial.com
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Immer mehr Fahrzeughersteller bauen einen Touchscreen
als zentrales Bedienungselement anstatt klassischer hap-
tischer Bedieneinheiten in ihren Fahrzeugen ein. Viele
Autofahrer finden auch Gefallen am intuitiven Interagie-
ren über das moderne Steuerungselement Touchscreen.
Einer der ersten Fahrzeughersteller, die den Touchscreen
eingeführt haben, war Tesla. Allerdings: keine Innovation
bleibt ohne rechtliche Folgen: Im Urteil des Oberlandes-
gerichtes Karlsruhe zu 1 Rb 36 Ss 832/19 wurde nämlich
eruiert, ob ein Touchscreen als Bedienungselement unter
das Handyverbot fällt, zumal bei Tesla beispielsweise das
Scheibenwischerintervall per Touchscreen gesteuert wird.
Da in einem konkreten Anlassfall ein Lenker während
den Fahrt den Touchscreen zur Einstellung des Scheiben-
wischerintervalls berühren musste, dadurch abgelenkt
war und in Folge einen Unfall verursachte, wurde über
ihn eine Geldstrafe von 200 Euro und ein Monat Fahrver-
bot ausgesprochen. In seiner Argumentation hielt der Be-
schuldigte dagegen fest, dass die Bedienung des Schei-
benwischers während der Fahrt absolut notwendig sei
und daher explizit erlaubt sein muss, zumal das Fahrzeug
auch behördlich zugelassen ist und keinerlei Einschrän-
kungen für die Bedienung des Touchscreens behördlich
vorgeschrieben sind.
Das Oberlandesgericht sah die Argumentation des Fahr-
zeuglenkers nicht als zielführend an und begründete 
seine ablehnende Entscheidung vor allem damit, dass
auch die Einstellungen der zum Betrieb des Kraftfahr-
zeugs notwendigen Funktionen über Touchscreen (wie im
gegenständlichen Fall: Einstellung des Wischintervalls des
Scheibenwischers) sodann nur gestattet ist, wenn diese
mit einer nur kurzen, den Straßen-, Verkehrs-, Sicht- und
Wetterverhältnissen angepassten Blickzuwendung zum
Bildschirm bei gleichzeitig entsprechender Blickabwen-
dung vom Verkehrsgeschehen verbunden ist.
Das Gericht hielt jedoch in seiner Urteilsbegründung auch
fest, dass die Nutzung solcher Touchscreens nicht generell
verboten ist. Derartige Bedienungselemente wie ein
Touchscreen dürften daher nur unter den allgemeinen
Voraussetzungen der Straßenverkehrsordnung nach wie
vor benutzt werden, dies jedoch entsprechend der kon-
kreten Situation und den konkreten Witterungsverhält-
nissen nur mit einem kurzen flüchtigen Blick zwecks 
Bedienung.
Daher empfehle ich zwecks Vermeidung unnötiger Stra-
fen im Straßenverkehr einen Touchscreen während der
Fahrt nur mit äußerster Vorsicht zu bedienen.

Fällt ein Touchscreen 
unter das Handyverbot 
am Steuer?
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